
Elektronischer
Telefongeb u** hrenz A h1er (Teil I)
Der elektronische Telefon- Gebührenzdhler errechnet bei einem
Telefongesprach die anfallenden Gebühren oder Einheiten und zeigt
these in D-Mark oder in Einheiten digital an. Das Gerdt arbeitet
netzunabhän gig und benötigt keinen AnschluJi an das Telefonnetz.

Der aus zwei Teilen bestehende Artikel beschreibt in dem hier
vorliegenden I. Ted neben Ailgemeinem und der Bedienung das Prinzip
der Schaltung.

Im II. Ted wird dann die Schaltung sowie deren Platinenlayout
vorgesstellt.

Für besonders kostenbewujite Leser haben wir in der ndchsten Ausgabe
noch eine Mini- Version geplant, die mit 8 Leuchtdioden bestückt nurfür
den 8-Minuten-Ortstar jf gedacht ist. (Näheres in unserer Vorschau auf
Seite 4).

A ilgemeines

Bei Ferngesprachen 1st es oft interes-
sant, die anfallenden Gebuhren direkt
wahrend des Gespraches angezeigt zu
bekommen, nicht nur in Einheiten,
sondern auch direkt in D-Mark, urn
sich lästiges Umrechnen zu ersparen.

Weiterhin soilte das Gerät klein,
handlich sowie netz- und postunab-
hangig sein.

Alle these Faktoren wurden bei der
Entwicklung des Telefon-Gebuhren-
zählers berucksichtigt.

Durch die hier vorgestelite Schaltung
wird es dem Hobby- Elektroniker oder
auch dern interessierten Laien ermög-
licht, ein solches Gerät günstig aufzu-
bauen.

Bedienung

Vor Beginn des Telefonats wird das
Gerät eingeschaltet und der entspre-
chende Zeittakt gewahlt (siehe Tabelle
I, Bud 1). Zusätzlich kann mit dem
Schalter ,,Anzeige" die Anzeigeform
gewahlt werden, entweder in D-Mark
oder in Einheiten.

Sobald die Verbindung zustande ge-
kommen ist, wird die ,,Start/Stop-
Taste" gedruckt.

Während des Gesprachs kann nun auf
der Anzeige die bis zu diesem Zeit-
punkt zu entrichtende Gebühr oder
falls vorher eingestellt, die Gebühren-
einheitenanzahl abgelesen werden.

Nach Beendigung des Gesprachs wird
wieder die ,Start/Stop-Taste" gedruckt.

Auf der Anzeige bleibt dann der
Endwert stehen.

Prinzip

Aus Bild 2 geht das Prinzip des elektro-
nischen Telefon-GebUhrenzählers her-
vor. Es sind im wesentlichen 5 Funk-
tionsblöcke.

Der Quarzgenerator in Verbindung
mit den Zählern erzeugt ein genaues
0,5 Sekunden Zeitraster.

Mit der Einheiten-Logik werden aus
dem Zeitraster die entsprechenden
Zeiteinheiten je GebUhreneinheit er-
zeugt. Die benotigte Zeiteinheit wird
mit dem Auswahlschalter eingestellt.
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Tahelle I (Stand 01. 01. 1980)1)

Sprechdauer für ei ne GebOhrencinhcit

Fntfernungs-	 Mo-I r 6"-18`()

hercich (Ca.)	 Sa 6" 4°"

0—I0km	 90Sek.

10-20 km )	 45 Sek.

20-50 km	 30 Sek

50-100 km	 15 Sek

ab 100 km	 12Sek

Mo- Fr 18"('-22()f)	 MO-SO 0')')- 6'"
Sa 14-22''''	 2200_240(1

90 Sek.	 90 Sek.

67,5 Sek.	 67,5 Sek.

45 Sek.	 67,5 Sek.

22,5 Sek.	 67,5 Sek.

18 Sek.	 67,5 Sek.

0-20 km	 8 Mm.	 12 Mm.	 12 Min.

I) Diese Tahelle dient nur als tJhersicht, da sich die verschiedenen Ortsnctie nicht kilomclergenau aol-
teilen lassen. (ienauere Zeitcit 'rind dem ,,Amtlichen Verietchnis der Ortsnet/kcnnzalilen fur den
Selhstwählferndienst" für das entsprechende Ortsnet7 iu entnchmen.

2) Ab 01. 01. 1980 hat die Deutsche Bundespost these Berciche 'u sogenannten ,,Nahbereichen"
zusammengefal3t. In der Ubergangszeit, die his Oktober 1982 andauert, konnen auch these Bereiche
noch vorhanden sein.

Blockschaltbild elektronischer Telefon-Gebührenzähler
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In Stellung ,,II" des Schalters ,,Anzei-
ge" werden nach jeder verstrichenen
Gebuhreneinheit 0,23 DM im D-
Mark-Addierer indirekt aufaddiert
und zur Anzeige gebracht.

In Stellung ,,I" des Schalters ,,Anzeige"
wird nach jeder verstrichenen GebUh-
reneinheit der Zähler urn 1 erhöht und
die GebUhreneinheitenanzahl zu r An-
zeige gebracht.

Die Bedienungs-Logik enthält die
,,Start/Stop-Funktion" und die zusätz-
liche ,,Reset-Taste". Diese Taste er-
moglicht es, mehrere Telefongesprä-
che nacheinander zu erfassen, ohne das
Gerät irnmer wieder em- und aussehal-
ten zu müssen.

Beschreibung

des Blockschaltbildes (Bud 3)

Der Quarzgenerator speist den Zahler
I mit eirier Frequenz von 16 Hz. Die
Zähler 11,111 und IV bilden 3 Dekaden.
Der Zähler I zählt bis 0,5 Sekunden, so
daü sich ein Zahlbereich von 0 bis
999,5 Sekunden ergibt. Das entspricht
einern Zeitbereich von 0 bis 16
Minuten, die langste Sprechdauer für
eine Gebühreneinheit betragt 12
Minuten.

Die Einheiten-Logik selektiert die
verschiedenen Zeiten für die Sprech-
dauer einer Gebühreneinheit. Mit dem
Auswahlschalter wird die gewunschte
Zeit eingestellt.

Mit der ,,Start/Stop-Taste" wird der
Erfassungsvorgang freigegeben. Die
Zahlerdekaden werden freigeschaltet
und beginrien zu zählen.

1st die gewunschte Zeit erreicht, wird
der Dekadenzähler zurückgesetzt u nd
der ,,Gebühren-Addierer" zählt von 0
bis 23. Diese 23 Impulse zählen bei
Stellung II des Schalters ,,Anzeige" den
Gebührenzähler hoch. Die Zahi er-
scheint zugleich auf der Anzeige. Bei
Stellung I des Schalters ,,Anzeige" ist
der Gebuhren-Addierer aul3er Funk-
lion, es wird nach jeder verstrichenen
Gebühreneinheit der Gebuhrenzähler

urn 1 erhöht. Auf der Anzeige erscheint
zugleich die Gebuhreneinheitenzahl.

Em ,,autornatisches Reset" erfolgt
nach jedern Einschalten des Gerätes,
wodurch die Zähler in einen definier-
ten Zustand gesetzt werden.

AuBerdem kann mit der ,,Reset-Taste"
die Anzeige auf ,,00.00" gesetzt werden
ohne auszuschalten.

Zusätzlich ist noch eine LED-Anzeige
vorhanden, die den Start- und Stopp-
zustand signalisiert. Bei Stopp leuchtet
die Diode, bei Start erlischt sic.
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Bud 3: Blockschaltbild elektronischer Telefon-Gebuhrenzahler
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